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Plagiarismus
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Geschichte des Schutzes “geistiger 
Schöpfung”

● Beginn Neuzeit: Anfänge des Schutzes von 
technischen Ideen und literarischen Werken

● 1471 erstes Patentgesetz in Venedig

● 18. Jhr.  Entwicklung der Idee eines “geistigen 
Eigentums” und erste Urheberrechtsgesetze in 
England, Frankreich und USA

● 1883 erstes Urheberrechtsgesetz der Schweiz

● 1888 Gründung des Eidgenössischen Instituts 
für Geistiges Eigentum IGE
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World Intellectual Property 
Organization (WIPO)

● 1883 Pariser Konvention (erste internationale 
Konvention zum Schutz des industriellen 
Eigentums)

● 1886 Berner Konvention (©-Zeichen zum Schutz 
des literarischen und künstlerischen Eigentums)

● 1967 Gründung der WIPO
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 Geistiges Eigentum

● Gemäss WIPO umfasst das geistige Eigentum alle 
Rechte in Bezug auf:

• Literarische, künstlerische und wissenschaftliche Arbeiten

• Leistungen von Künstlern

• Erfindungen auf allen Gebieten der menschlichen Erkenntnis

• Wissenschaftliche Entdeckungen

• Industrielle Designs

• Eingetragene Waren- und Dienstleistungsmarken, Handelsnamen und 
Kennzeichen

• Alle weiteren Rechte aus intellektueller Tätigkeit in den Gebieten der 
Industrie, Wissenschaft, Literatur und Kunst

http://www.microsoft.com/germany/piraterie/wasist.mspx

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Schutz des geistigen Eigentums in 
der Schweiz

● Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (Schutz des 
Geisteswerkes)

● Gewerblicher Rechtsschutz

• Patentgesetz (Schutz der Erfindung)
• Markenschutzgesetz (Schutz der Marke, der 

Herkunftsangabe und des 
Unternehmenskennzeichen)

• Designgesetz (Schutz der sinnlich wahrnehmbaren 
Form)

• Topographiegesetz (Schutz von dreidimensionalen Strukturen von 
Halbleitererzeugnissen (=Chips))

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Geistiges Eigentum in der 
Wissenschaft

● Geistiges Eigentum ist der “Sauerstoff der 
Wissenschaft”

• Originalität bei der Fragestellung, Ideen
• Erfindungen, Entdeckungen
• Datenerhebung, Forschung
• Schlussfolgerungen

● Schutz des geistigen Eigentums in der Wissenschaft

– durch das Immaterialgüterrecht (v.a. Urheberrecht)

– Gute wissenschaftliche Praxis

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Wissenschaftliches Fehlverhalten

 ● Verstoss gegen die Regeln guter wissenschaftlicher Praxis, 
namentlich

● wenn fremde Arbeitsergebnisse und Erkenntnisse unter 
eigenem Namen verfasst werden (Plagiat)

● Wenn vorsätzlich oder grob fahrlässig Falschangaben 
gemacht werden,

● Vorsätzlich oder grob fahrlässig geistiges Eigentum anderer 
verletzt wird

● Oder auf andere Weise deren Forschungstätigkeit 
beeinträchtigt wird

Art. 1, Reglement des Forschungsrats über den Umgang mit wissenschaftlichem
Fehlverhalten von Gesuchstellenden sowie Beitragsempfängerinnen und 
-empfänger  (4. Februar 2009) SNF 

lic. iur. Danielle Kaufmann
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 Plagiat

● “Ein Plagiat ist die unbefugte Übernahme 
fremden Geistesguts, der “Diebstahl” 
geistigen Eigentums”

“Plagiate und unethische Autorenschaften” Gerhard Fröhlich in
http://www.b-i-t-online.de
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Plagiatsformen

● Totalplagiat 
(inkl.Ghostwriting)

● Partialplagiat 
(Copy&Paste)

● Shake&Paste-
Plagiat

● “Halbsatzflickerei”

● Autoplagiat
● Übersetzungsplagiat
● Strukturplagiat
● Ideenplagiat
● Kryptoamnesie
● etc.
Shake&Paste aus: “Copy&Paste=Plagiat” Debora Weber-Wulff,
in “Digitale Arbeitstechniken” Martin Gasteiner/Peter Haber bzw. 
“Plagiate und unethische Autorenschaften” Gerhard Fröhlich in
http://www.b-i-t-online.de

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Wie häufig wird plagiiert?

„Neun von zehn Studenten zu Plagiat bereit“
Schlagzeile vom 23. Januar 2008 in www.anwaltsseiten24.de 

„Fast vier von zehn Studierenden haben ... ein Plagiat 
abgegeben oder besser gesagt: Fast vier von zehn wurden 
erwischt.“ Gemäss einer Umfrage unter Dozierenden an der Universität Basel durch «gezetera» der 

unabhängigen Studierendenzeitung der Universität Basel/ gezetera Nr. 02/2007

„An der University of California in Berkeley, USA, wurde eine 
Zunahme der Täuschungsversuche um über 700% in 3 Jahren 

beobachtet.“
aus” Bibliothekarische Angebote zu einem präventionsorientierten Umgang mit Plagiarismus an Hochschulen”, Samuel 

Weibel (2009)

„Almost 1 in every 6 original articles published in leading 
surgical journals represents some form of redundancy.“

 M. Schein/ R. Paladugu, Redundant surgical publications: tip of the iceberg?
 In Surgery 2001 Jun; 129(6):655-61

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Nicht nur Studierende 
plagiieren!

● Schüler und Schülerinnen
● Doktorierende
● Gutachter in Peer-Review-Verfahren
● Professoren und Professorinnen
● und sogar Johann Wolfgang von Goethe...

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Goethe ein Plagiator?

“In allen Wäldern hörest Du
keinen Laut!
Die Vöglein schlafen im Walde,
Warte nur! Balde, balde
Schläfst auch Du"

Johann Daniel Falk

"Über allen Gipfeln
ist Ruh,
In allen Wipfeln
Spürest du
kaum ein Hauch;
Die Vöglein schweigen im Walde.
Warte nur, balde
Ruhest du auch"

Johann Wolfgang von Goethe
 http://plagiat.htw-berlin.de

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Wo fängt denn ein Plagiat an?

● Diebstahl geistiger Kinder?

● Gibt es tatsächlich “geistige Kinder” die     
originär geboren werden?

● Beruht nicht alles, was wir uns denken und was 
wir erschaffen auf den Ideen, Erkenntnissen und 
dem Erschaffenen von anderen?
● Ist in dem Sinn nicht alles Plagiat?

lic. iur. Danielle Kaufmann
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 suchen, finden, bestrafen?

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Strategie zum Auffinden von 
Plagiaten

1. ganze Arbeit genau durchlesen 

2. Verdacht schöpfen

3. Stichproben bestimmen

4. suchen im Internet

5. suchen in Bibliotheken

6. sichern der Ergebnisse
Vgl.Weber-Wulff/Wohnsdorf  “Strategien der Plagiatsbekämpfung”  in

Information: Wissenschaft&Praxis 57 (2006) 

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Wundermittel 
Plagiatserkennungssoftware?

http://plagiat.htw-berlin.de/software/

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Sanktionen 
● Zivil- und strafrechtliche Konsequenzen

● je nach Tatbestand Busse und/oder Gefängnis
● Disziplinarrechtliche Konsequenzen

● Verweis/Verwarnung
● Vorübergehender Ausschluss von 

Lehrveranstaltungen
● bedingt/unbedingter Ausschluss vom Studium
●  Kündigung des Arbeitsverhältnisses 

(Dozierende, Assistierende, etc.)
● Aberkennung von Titeln

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Besser vorbeugen als bestrafen!

● So früh wie möglich: vor der 
wissenschaftlichen Schreibarbeit

● Etablierung einer Kultur 
wissenschaftsethischer Integrität

● Richtlinien zur Sicherung der guten 
wissenschaftlichen Praxis

● Einführung formaler Ehrenkodizes 
(academic honor codes)

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Angebote der Bibliotheken

● Vermittlung von Informationskompetenz
● Informationen suchen und beschaffen
● Informationen bewerten und nutzen

● Bewerten der Qualität der gefundenen 
Informationsquellen

● Literaturverwaltungsprogramme und 
korrekte Zitierweisen

● Urheberrecht und Plagiarismus
● Unterstützung in Zeitmanagement und 

Arbeitstechnik

lic. iur. Danielle Kaufmann
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Merci!
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